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r«ttspr. Nr. 3690. "

.Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beiläge
(för die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
-•das Bade - Blatt:

Die Snial gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wocheu-Hauptllxte, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pffl. Die
'Smal gesp. Rektamezeite nach dem
'agesprogramra Mk. X—'. Einmalige
luftrage unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. Q
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäfhleitung , sowie
bei den vendiiedenen Annoncen-
Esnoditionen .- Anzeigen müssen bis
IO Uhr vormittags bei der Gesdiäfts-

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-

täiciebenen ^ Tafen wird keine Ge-

27 » März 1917. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
a t Baum  hier , der Begründer

der Deutschen Gesellschaft für Kauf-
Henu ^ Hg&heime (Sitz Wiesbaden ), ist nach kurzem

"M>er  gestorben.

k'Qnsi' i Fritsch  und Gattin zeigen die Ver-
pr r l echter Irmgard  mit Herrn Walther

w-u,, r 0n Weikersthal,  Oberleutnant und
des ~Grenadier -Regiments Königin Olga

möe rgisches ) Nr . 119, an.

ene Offiziere und Offiziersdamen:
Barckhausen (Marienstuhl ), Frau Oberst
n)> Major von Bernudt (Kreuzfelde ), Ltn.

,^ n, ni' von  Bezola mit Gattin (Metz ), Frau
(Lüdenscheid ), Oberst Bopp (Schloss

iloVdP» Kitt. Crüwell , Major Dekkert mit Gattin
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' r-w . z See Dilthey (Helgoland ), Hptm.
UnP'Wm tr ,, n.line* (Boppard ), Ltn . Fischer (Koblenz ),
V.H 'Em,, , eii <imburg ), Rittm . Gerecke (Elberfeld ),

Frau  M Init  Gattin (Köln ), Ltn . Guttentag (Frei-

Sr (7mit
) n- Hasenelever (Frankenforst ), Major

. , Gattin , Ltn . Kannegiesser , Frau Hptm.
v0n l!̂ au )> Obltn . Schleif (Münster ), General-

vSlcf Hanm^ 1, cr * (Berlin ), Oberst Schultz von
tS & * «■), Major Schinzinger , Ltn . Steinhauf

'b’t p ers dtn . Süden , Ltn . Tegeder (Herne ), Ltn.

1̂ Jattl» (Bochum ).
5;"u

N-.- llirê P C*61 heutigen Fremdenliste u. a . ein-
jni  Exzellenz Frau von Fassong  aus

n v Quisisana . — Baron und
'a ro n .der Hagen  aus Elberfeld im Hotel
^chu nin Von Nauenstein  aus München

Warzer Bock.

dem Kurhaus.
^ ^ L,x0̂ reüeri- und Walzerabend.
\ ^ ’rt'aben^ , findet im Abonnement Operetten-1 k . " «oenri' j

des Städtisclien Kurorchesters unter
eister Hermann Jrmers Leitung statt.

\s !?es fe aus Wiesbaden.
ich

rfrS PLmeinen  Mann ?“ — Ein fröhliches ehe-
^ einf?P'el  ' n ^ Akten von Hans Sturm.

pgg Antwort auf die Fragestellung des
“ess ,7 " volle Haus bewies , auf bedeutendes
Lr.' a'JNt : Durch Eifersucht.

Si

, 'Vei
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Die drei Ehe-

Paulmüller und Dralle nebst
- M <aurcL eine recht moderne „Baronin “,

Je''«bte üste,'ehefrau erscheint , in Wahrheit
'He pi. ’ in Verwirrung gebracht . Sie be-e ist.

L\
.-? 1 W u'leinannc r , die sie sträflich vernachläs-
tk(1Z'JrüclfJÜrCij?es  Kokettieren zur richtigen Ehe-ren . In der sächsischen Schweiz
«a Pseudo -Ehepaare , und alles endet

Versöhnung . Wie ersichtlich, ein
ratl 2uwe ’i en  von einem freien Wort
- Xen  Ansichten ein wenig grell be-

Zeichnei
die sechste Kriegsanleihe und wihi:
daß

daß

unser unerschöpfliches Nationalvermögen Euer
Darlehen an den Staat vielfach sichert,-
der hohe Zinssatz vom Mich vor dem Jahre
-1924 nicht herabgesetzt werden kann und darf-
der Inhaber dann Zurückzahlnng zum vollen
Nennwert verlangen kann,-

daß jeder Zeichner durch Verkauf oder.Beleihung,
wann und wo er will, über das angelegte
Geld ganz oder teilweise wieder verfügen kann,-
jede Zeichnungssiekle verpflichtet ist, über die
Höhe der einzelnen Zeichnungen Still¬
schweigen zu bewahren,-
auch der zeichnen kann, der kein bares Geld
hat, weil ihm die Darlehenskassen andere
Werte zu günstigem Zinsfuß beleihen¬
ein günstiges Anleihe-Ergebnis unsern Feinden
endgültig die Hoffnung rauben muß, uns
niederzwingen zu können.

daß

daß

daß

Gebi unsern Keinden die
Quittung für das abgelehnte

Friedensangebot!
Zeichnet mit allem, was Ihr ausbringen könnt,

Kriegsanleihe!

ilfB
leuchtet wird . Stella Richter  gab die naive Apo¬
thekersgattin mit bestem Gelingen . Nicht an richtiger
Stelle stand Käthe Hausa (Frau Paulmüller ). Doch
gab sie sich redliche Miihe , den Schwankton , der ihrer
Veranlagung widerspricht , zu treffen . Ein frisches ', be¬
stimmt auftretendes Frauchen stellte Margarete
Hoff mann (Frau Dralle ) auf die Bühne ; Else
Bayer  dagegen war die „moderne “ Dame , die es so
recht verstand , die drei harmlosen jungen Frauen in die

Maschen ihrer Verführungskünste zu verwickeln . Ein
derb -biederer Apotheker war Wilhelm Chandon.
Ihm lag es ob , mit treffenden Pointen stets den Nagel
auf den Kopf zu treffen . Erich Möller (Paulmüller)
und HansFlieser (Dralle ) hatten sich in der Maske
vergriffen ; ersterct in bezug auf Bart , letzterer in Hin¬
sicht der Haartracht . Ihr Spiel dagegen wurde allen An¬
forderungen gerecht . Rudolf Hildenbrand  er¬
freute durch Spiel und Maske , wenn auch seine Rolle
des jämmerlichen Eifersüchtlers allgemein abstiess . Ein
sächsisches Wirtspaar gaben Minna Agte und
OskarBugge,  Beifall und Blumen wurden reichlich
gespendet . H . G.

— Die Trinkhalle an der Kochbrunnenqueile bleibt
infolge Messung und Reinigung Mittwoch , den 28. März,
von mittags 1 Uhr ab geschlossen.

— Königliche Schauspiele . Heute Dienstag geht
Mozarts Oper „Die Zauberflöte “ im Abonnement A in
Szene . Als „Pamina “ gastiert Fräulein Aenne Geier
vom Stadttheater in Mainz , während als „Papageno“
I lerr Oster vom Stadttheater in Hamburg gastiert . Die
weitere Besetzung bleibt unverändert . Der Beginn der
Aufführung ist auf 6y2 Uhr festgesetzt worden . Am
Mittwoch gelangt Kalmans Operette „Die Csardas¬
fürstin “ im Abonnement D zur Wiederholung (Anfang
6y2 Uhr ). Für Donnerstag ist eine Aufführung der
Oper „Mignon “ (Abonnement C) mit Fräulein Aenne
Geier vom Stadttheater in Mainz in der Titelrolle vor¬
gesehen . Als „Philine “ gastiert Fräulein Jenni Jung¬
bauer vom Hoftheater in Altenburg (Anfang 7 Uhr ).

— Stadttheater Mainz . Der Spielplan gestaltet sich
wie folgt : Der Dienstag bringt die Nedbalsche Operette
„Polenblut “ ausser Abonnement und am Mittwoch geht,
im verlegten Abonnement Nr . 62, Mozarts „Figaros
Hochzeit “ in Szene . Donnerstag gastiert Herr Carl
Ebert vom Schauspielhaus in Frankfurt a . M. als
„Rosmer “ in Ibsens „Rosmersholm “, Abonnement Nr . 63,
und Freitag findet im Weihnachtszyklus Nr . 5 anstatt
der früher angekündigten Oper „Mignon “ eine Auf¬
führung von „Die verkaufte Braut “, komische Oper von
Smetana , statt , während der Samstag eine Wiederholung
des Singspiels „Das DreimäderLhaus “ bringt . Der Vor¬
verkauf regelt sich wie folgt : am Dienstag für Donnerstag
und Freitag , am Mittwoch für Samstag und am Donners¬
tag für Sopntagnachmittag und -abend . Die Emeuerungs-
karten des Abonnements werden täglich an der Kasse
ausgegeben.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst . An
Stelle des durch Einziehung verhinderten Professor Di.
Volbehr , Magdeburg , wird heute Dienstag Professor
Dr . Franz Bock , Posen , über das Thema „Von deutscher
Baukunst “ sprechen . Der Vortrag findet abends 8 Uhr
in der Aula des Ober -Lyzeums am Markt statt.

— Das Kinephontheater bringt ein Drama des so früh
verstorbenen nordischen Künstlers Psylander : „Die Ehe
im Schatten “ . Die Darstellungskunst Psylanders feiert
einen neuen Triumph . Mia May , die vielbewunderte
junge Künstlerin , in dem sozialen Schauspiel „Die Ent¬
gleiste “, sowie das beste Lustspiel der Gegenwart „Der
Sekretär der Königin “, voll Humor , vervollständigen das
Programm .,

— Das Thaliatheater bringt zur Zeit den neuesten
Film der Benny Porten -Serie 1917 „Die Ehe der Luise
Rohrbach “ in Erstaufführung . Das Stück behandelt die
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Machmittags-Konzert.
4 Ml -, 86 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Einzug der Gäste atäf der Wartburg

aus der Oper „Tannhäuser “ . R. Wagner
2 . Konzert - Ouvertüre in A-dur . . A. Klughardt
;>. Ballettmusik aus „Sylvia“ . . . L. Delibes
4. a) Nocturne , b) Ein Viruiosen-

stückchen . - . E. Dietzel
Trompete -Solo : Herr Ew. Dietzel.

Ave im Klost r für Streichorchester
und Orgel . . . . . . . W . Kienzl

H. ungarische Rhapsodie . . . Fr. Liszt

o.

8 Uhx.

2.

3.

4.

Abend- Konzert.
87. Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
Operetten - und Walzer -Abend.

Ouvertüre zur Operette „Dichter
und Bauer “ . . . . .. . . E . v. Suppe

Hab’ ich nur deine Liebe, Lied aus
der Operette „Boccaccio“ . . . F . v. Suppe

Potpourri aus der Operette „Die
Fledermaus “ . . . - - - J °h.

Schatz-Walzer aus der Operette
Strauss

5.
„Der Zigeunerbaron

Ouvertüre zur Operette
Bettelstudent “ . . .

Joh . Strauss
„Der

C. Millöcker

6. Walzer aus der Operette „Der Graf
von Luxemburg “ .

7. Potpourri aus der Operette
„Polenblut “ .

»11>M̂ Vd VMW lMMMMMVwWfw | j*

:I'Kaiser Friedrich Bad
Inhalator;̂

SMS

:; Heues städtisches Badhaus und»»»«-- ^
Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlefts*^ »

Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung
Tymauer, Fangopackungen, elektrische
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sanf . ujde^

Raum- und Apparat-Inhalation mit W ies  M
Thermalwasser , Weilbacher Schwekelwas^ F
rischen Oelen etc.,Sauerstoff-Inhalation, Pne«n
Apparate. .
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Täglich
Tee - und Abendkonzerte. 00OO

Literarische Gesellschaft Wiesbaden,E.V.
Dienstag , den 27. März 1917J

Fünfter Vortrag
im Kurhause , Sonnenberger Strasse

Herr Johannes Tralow , Dramaturg des
Berliner Theaters

„DieNibelungen im Drama
Vergleichende Rezitationen ans : Nibelungen,
lied , Hebbels Nibelungen , Geibel ’s und
Paul Ernst ’s „Brunbild “ u. Tralow s„Mutter .
Einlass Uhr . Beginn 8 Uhr genau.
Nach Beginn des Vortrages werden die

Türen geschlossen.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 2 Mk.

an der Abendkasse.
1173  Der Vorstand.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 27. März 1917.

89. Vorstellung.
30. Vorstellung Abonnement A

Die Zanberflöte.
Oper in 2 Akten von W . A. Mozart.

TeXt von Emanuel Schikaneder.
Anfang fü/s Uhr.

Residenz'Theate?
Dienstag , den 27. März 1917.

Abends 7 Ehr.
Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig

Neuheit!
Zum 8. Male:

Wie fessle ich meinen Mann?
Ein fröhliches eheliches Kampfspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 2 . Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Freitag , den 80 . März 1917 , abends 8 Ul ,r6,tr (!!s«

im Fcstnial der Turngesellschaft , Scliwalbaehei ■-

¥orfpa§
des Herrn Landiagsabgeordneien Haemeiste **»

über das Thema:

„Esiglasicl und wir ®- ^-»>°L°L

Es-

KL*'K
K ; K'fhur?:

■'i l- !!; ,' kriVbe
THi. Kaut.

Eintrittspreise : Vorbehaltene Plätze Mk.
Mk 1 — ' Mitglieder des Kaufmännischen Vereins »" - ej

• - - - Es genügt v« „Recht auf zwei nicht vovbehaltene Plätze,
der Mitgliedsausweiskarte oder der letzten Bi

ittfl"1

Ul.
ni gst

Kartenverkauf : hei den Herren Walther Seidel,
TT.it Wann fl Nacht : Inh . Ed . Moeckel , Langgasse 24, »‘Hr,

t  IV,
C r; ki

Ed . Fraund Nachf . Inh . Ed . Moeckel
mann
gasse 1,
Bismarckring 2.
Theaterkolonnade 29

•aund Nachf . Inh . Ed . MoecKci, nanggasse «■*, , ,
Wilhelmstr . 84 , H . Schellenberg ’sche Buchhand

1, J . Schottenfels & Co., Theaterkolonnade 29 —öF ,, X,,f
- Vorbehaltene Plätze nur bei J . Schotten - , J

Walther

ü @4el und Badhaus

».Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse G. Spiegelgasse « .
Thermalbäder aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 0.—. 7119

Grosse , neu eingerichtete Badelialle,

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Island . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Dienstag , den 27. März 1917.

Ausser Abonnement.
Abends 7 Uhr.

Po 1 en b lut.
Operette in 3 Akten von Leo Stein.

Musik von Oskar Nedbal.
Kassenöffnung 6t/ 2 Uhr . Anfang 7 Uhr

Ende 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags lUPfg., Sonntags 30Pfg.

/(oerwer Nachf.
Inh . : B . I\ öhr. Spezmlve

WvLk
vT?

ir^ Venfij

^< 55S

Dumen -mK

^1169

Langgas ^ .Ecke Schützen »0

». WWW W

Monopol - Lichtspiele.
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
Nur 4 Tagei

Ab Dienstag , 27 .bis Freitag , SO.März:
der grosse Autoren -Film:

Der Lautenmachei*
von Mittenwaid.

Wundervolles Schauspiel aus dem
bayerischen Hochgebirge in Vorspiel

und 4 Akten.
Verfasser : Prof . Maximilian Schmidt

gen . Waldschmidt.
Einzig schöne Gebirgsaufnahmen ! !

Allererstklassige Darstellung
durch Münchener Künstler ! !
U. a. : Thea Steinbrecher,

Schauspielhaus , München,
Viktor Gehring,Hoftheater,München.
Der Meisterfilm  der Saison ! !

Die sieben Frechdachse.
Ein Lustspiel in 2 Akten

mit originellem lustigstem Inhalt.

Be,
P-  Tai»1- Bed-'Jhorn.Tr...

1 ^okel
Lang:

lr °L Re

i io*1Vornehm«
Künstler-SP>ft

Valdemar^
„Die Ehe
Der Roman

: Allein -Erst -A“
zum

Mia May , die jiog ®̂
in dem °ziai « ie iS .rl0ie

Das beste  Lustsp *̂ tDer Sekretär ‘
Glänzender Hu® . '

XJrkorois®*16

Tragödie einer unglücklichen Ehe, in der Henny
Porten  das liebende Weib mit der ihr eigenen Anmut
ergreifend zur Darstellung bringt . Audi ihr Partner
Emil Jannings leistet Hervorragendes . Den heiteren Teil
bestreitet das von Georg Jacoby inszenierte Stimmungs¬
bild „Der feldgraue Groschen “.

— Zugunsten der Kriegskinder des Wiesbadener
Krippenvereins findet am 31. März ein Wohltätigkeits¬
abend im Festsaale der Tunigesellschaft statt . Die Ver¬
anstaltung ist im Rahmen eines „bunten Abends“ ge¬
dacht , an dem nur Herrschaften aus unserer Stadt die
künstlerischen Darbietungen "bestreiten werden.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden E. V. Am
Freitag , den 30! März 1917, hält der Landtagsabgeord-
nete Herr B a c m eiste  r im Festsaal der Filmgesell¬
schaft Sdiwalbacher Strasse 8, abends 8 Uhr einen Vor¬
trag über das Thema : „England und wir .“

Die Literarische Gesellschaft“ veranstaltet heute
Dienstag einen Vortragsabend im Billardsaal des Kur¬

hauses, SV4 Uhf abends . Herr Joh . Tralow,  Dra¬
maturg des Berliner Theaters , der aus seiner Tätigkeit
am Mainzer Stadttheater bestens bekannt ist, wird ver¬
gleichende Rezitationen zu Gehör bringen.

Zeichnet die sechste Kriegsanleihe!

_ Die Firma Henkell hier hat sich bei der Mittel¬
deutschen Kreditbank mit einem Betrage von einer halben
Million Mark an der sechsten Kriegsanleihe  be¬
teiligt . (Bisher insgesamt 2 Millionen Mark.)

— Die Granaten -Nagelung des Roten Kreuzes hat bis
jetzt den Betrag von 59 035 Mark erbracht.

_ Neue Reichsreisebrotmarken. Das Preussische
Landes-Getreide-Amt hat mit dem 15. März d. Js . neue
Reichsreisebrotmarken mit einem Wertpapierunterdruck
— stehender weisser Reichsadler im grauen Felde
stehend — eingeführt , die vom Beginn des 16. April

allein Gültigkeit haben . Für die V
herigen Reichsreisebrotmarken wird gtV ,/,}
hi« 7iim 15 Anril d. Is. einschliess i _bis zum 15. April d. Js . einschliess)
Bäcker, Händler , Gast- und Schankwü _- , . igj-
pflichtet, sofort nach Empfangnahme
marke den i
der Marke

>iuu . liavii hgfiff -äjf (f
rechts von der Durchlochuig JfiJgBj
abzutrennen . In Gast- und
i+ronnim er H 11 rrh Hif“ PCfSOl tsyf.hyijhat die Abtrennung durch die Perso1’- V

das Gebäck an die Bedienung ausgibL ^ 'cias ueoacK an aie oeaieuung , po» , >.
Brotkarten -Abmeldescheinen auf Oruü evjfl«
meldung auf Reisen für unbestimmte Sj~i0\gvJ

Wechsel deb ■’nur , wenn jemand ohne Wechsel 0
Monate hinaus oder noch längere Zet
der Endtermin der Reise auch nur a»
herein bestimmt werden kann.

Verant wort lieber Schriftleiter:
Sprechstunde (Theaterkolonnade , , - ‘

■11 Uhr, Te % ap> er
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'«C >Prt V- “ • Fr • Frankfurt

Remscheid
" Obe '^ Houtimiit , Lüdenscheid - - - - -

Ife Schloss Mühlhausen . Inz i . Württ .,
Iv' Pf) , . Hotel Viktoria
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Bit. i >aPltiiri , Bremerhaven

Metropole u . Monopol
Goldenes Kreuz

Grüner Wald
Rose

Schwarzer Bock
Rose

Zur guten Quelle
Rose

Palast -Hotel
Bellevue

Goldener Brunnen

^liÄ KÄ WaU Dr" Km
fls
W H 7. r- Leipzig

'UUm .däer'
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Evang . Hospiz
Rhein -Hotel

Reichspost
Hotel Esplanade

Rose
Hotel Spiegel

Quisisaua
Bellevue

Friedlichste . 3 t
m -wjk -«, - Düsseldorf

’Ö ' ltr . f' Tl' -> Hierstein - -
'iÄ m :"nant z . See , Helgoland . Metropole u . Monopol

» ,tm - Charlotten bürg Hotel Vogel
Fr k Karlsruhe Zum Erbprinz
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M , “ ■Baumeister . Zehlendorf

Fr .. Harzburg
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Sb llr 'l - J’' '.,Tn- Fi '. , Frankfurt
"h ; ' Ir. j ! ;r ' kb es ., Erfurt
y .% ,. lM nai H - Koblenz

I. ®ad  Weilbach
■%t.i ’ Pm, >- ., a nnt , Hohenlimburgs
Vii " t ^ % tein a . Elbe*lv. *Viin... t-

U •111- Im .. liambuii

^ Vrl

Prinz Nikolas
Faulbrunnenstr . 7

Friedrichstr . 0
Rose

Quisisaua
lüsterner Str . 25

Grüner Wald
Nassauer Hof

Hotel Royal
Pension Columbia
Vier Jahreszeiten

Schwarzer Bock
Sanatorium Nerotal

Kiedricher Str . 9

llalbach , I rl .,
Hamm , Ilr . Kfm ., Stuttgart
Harbrücker , Hr ., Berlin
Harnisch , Hr . Dr ., Kiel
Hartmann , Hr . Kfm ., Rmgelstaedt
Hasenclever , Fr . Rittmeister , Frankenforst
Haufe , Hr . Dr ., Niederbeeksen
Heimann -Kauser , Hr . Dir . , Köln
Heintz , Hr . Fabrikbes ., Kein
Herrmann , Ilr . Major m . Fr-
Hesse , Hr ., Krefeld
Baron u . Baronin von dev Heyen,

Villa Rupprecht
Grünei - Wald

Schlossplatz 1
Hotel Berg

Wiesbadener Hof

Hi

Bellevue
Evang . Hospiz
Nassauer Hof

Rose
Hotel Berg

Hotel Weins
. General , Elberfeld

Rose
Vater Rhein

Rose
Weisse Lilien

Goldener Brunnen
Metropole u . Monopol

Schwarzer Bock

Tlilehmann , Erl ., Oestrich a . Rh.
Hmriehseü , Hr . Kfm ., Hamburg
Hügner , Hr . Ing . m . Er ., Leipzig
Hopfner , Erl .. Königsberg
von Hüven , Hr . Ass .-Arzt
Joachimsthal , Hr . Fahr . m . Fr .. Berlin

Kaiser , Hr . Rechtsanwalt Dr ., Dresden Schwarzer Bock
Kallenbach , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin Nassauer Hoi
Kannegiesser , Hr . Leutnant , Metropole u . Monopol
Keim , Frl - Nürnberg , , Wiesbadener Hof
Killmann . Hr . Prof . m . Fr ., Mittweida Goldenes Ross
Kirchberger , Ilr . Kfm ., Hannover Grüner Wald
Knapper , Hr . Kfm ., Barmen Christi . Hospüz II
Knobloch , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg , Fremdenhof Wilhelm»
Koch . Hr . Hotelier , Bad Reinnach ov - ,
Kolwitz , Hr . Kommerzienrat , Bromberg Banat . Dr . Schütz
Kreidl . Hr . Dir ., Dresden Hotel Spiegel'
Krucky Hr . Ing ., Frankfurt Metropole u . Monopol
Landauer , Fr . u . Kind , Charlottenburg Astona -Hotel
Lehieke , Fr ., Berlin " rinz  Nikolas
Levin , Hr . Kfm .. Krefeld Grüner Wald
von Logan . Frl .. Bad Weilbach Privathotel Amschier

Salzmann , Fr . Rent . m . Begl ., Wilmersdorf Schwarzer Bock
Schleif , Hr . Oberleutnant , Münster i . W . Europäischer Hof
Schliemann , Hr . Rittergutsbes ., Tonchow Hotel Kötter
Schneider , Hr . Dr . med - Runkel Hotel Berg
von Schubert , Hr . Generalleutnant z . D ., Berlin , Nassauer Hof
Schultz von Dratzig , Hr . Oberst a . D ., Langenöls

Schulze , Hr . Inspektor m . Fr-
Schweitzer , Frl , Warschau
Senft , Hr . Fahr . m . Farn -, Frankfurt
Serini , Fr - Berlin
Serini , Hr . Dr - Berlin
Shinzirger , Hr . Major
Starke , Fr - Darmstadt
Steiner , Fr - Hannover
Steil ha ui . Hr . Leutnant , Frankfurt
Stern , Hr - Einbeck
Strecker , Hr . Fahr ., Barmen
Strobelt , Hr . Kfm , Leipzig
Süden , Hr . Oberstleutnant,
Swoboda , Hr ., Westerburg

Vier Jahreszeiten
Hotel Central

Schwarzer Bock
Metropole u . Monopol

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Rose
Goldenes Ross

Alleesaal
Reichspost
Kronprinz

Europäischer Hof
Reichspost

Pension Wenker -Paxmann
Weisses Ross

W.Tegeder , Ilr . Leutnant , Herne i
Theophile , Fr ., Ait -Rupperdorf
Todtenhöfer , Fr . Fabrikbes ., Königsberg
Töpfer , Hr . Kfm ., Charlottenburg
Treffer , Hr .,
von Tremiil ’els

Friedrichstr . 8
Schwarzer Bock

Goldener Brunnen
Schwarzer Bock

Prinz Nikola^
Hr . Gutsbes . m . Tochter , Mecklenburg

Vier Jahreszeiten

\ ' Hi .'„ " alle a . s
yib . p .’Umei,,

°ÜTl

::c5 “; ÄufurtqKM t,.-',?«°kebure
' ■■ Frank flirr

!><>i feld.
Schwarzer Bock

Metropole u . Monopol
Prinz Nikolas

. Sendig -Eden -Hotel
Rüdesheimer Str , 81

Wilhelmstr . 58
- - Metropole u . Monopol

-tetnant m . Fr . u . Jungfer , Köln , Kaiserhof
■li , r ' ' ■ med .. Augsburg Hotel Central
' • Ki tll J6ütnant , Freiburc i . B . Villa Rupprecht.
- 'Hamburg ‘ Grüner Wald

Marquart , Fr . Ing - Stuttgart Grüner Wald
Freifrau Marschall von Bieberstein . Hahnstatten , Ivaiserbad
Mattausch , Fr - « otel Central
Melzer . Hr . Kfm - Würzburg Querste . -
Mendthai , Hr . Dr . phil - . ■Ho^
Metternich , Hr . Lehrer a . D - Hunddsangen , hnednehstr . ol
Menthen , Hr . Dir - Godesberg Kaiserhof
Michaelis , Hr . Dr . phil . m . Fr ., Berlin Pala -strHotel
Morgenstern . Hr . Kreistierarzt Dr .. Weilburg Hotel Berg
Mülfer -Deicke , Fr - Alt -Rahlstedt
Müller , Hr ., Nassau
Müller , Hr . Dr . med, , Duisburg
Müler , Hr * Kim ., Stettin
Müser , Hr . Kfm - Köln
Munkel , Ilr . Rent . m . Fr . . Kolberj

Villa Germania
Einhorn

Europäischer Hof
Metropole u . Monopol

Rose
Weisse Lilien

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Hotel Spiegel

Goldener Brunnen
Europäischer Hof

Rüdesheimer Str . 27
Hotel Berg

Zur guten Quelle
Nonnenhof

Baronin von Naunstein , München
Nieruh , Hr . Kfm - Frankfurt
Noack , Fr ., Breslau
Noell , Frl, , Lüdenscheid
Pagels , .Hr . Rent . m . Fr - Rostock
I ’ahlke . Frl . .
Philipp . Hr . Prof - Kiel
Piel , Hr,
Prüll man . Hr . Kfm . m . Fr .. Frankfurt
Rattner , Frl - Königsberg Kuranstalt Dr . Honigmann
Reinhardt , Hr . Kfm . m . Fr ., Charlottenburg Prinz Nikolas
Rennkoif . Fr . Reg .-Rat , Marburg Evang . Hospiz
Riedinoer . Fr . Ilauptm ., Tsingtau Pension Wenker -Paxmann
Robitsehek . Hr . Kfm . m . Fr - Worms Grüner Wald
Rössmann , Fr - Celle Hotel Bender
Rosenfelder , Hr . Kfm - Nördlingen Kronprinz
Rothenberg . Hr . Kfm - Nürnberg Schwarzer Bock
Rübsamen , Hr . Fahr . m . Farn ., Frankfurt Alleesaal

L' himann , Hi . Kfm-  Antwerpen
Urbanek , Hr . Kfm .. Frankfurt
Ulrich , Fr-
Viktor , Fr-
Velten , Hr . Leutnant m . Fr - Bochum
Voss , Hr . Kfm.  tu . Fr . . Pegnitz

Schwarzer Bock
Metropole u . Monopol

Zur Sonne
Prinz Nikolas

Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Walter , Fr - Röhlingshausen Hospiz z . hl . Geist
Weigle , Fr - Warschau Schwarzer Bock
Weiss , Ilr - Berlin Grüner Wald
Weise , Hr . Professor , Charlottenburg Hotel Berg
Wende , Hr . Caru .-Venv .-Insp ., Strassburg Hotel Bender
Westerfeld , Hr ., Dr - Prof - Rostock Grüner Wald
Weyersgang . Fr . m . 2 Kindern u . Bed - Aschersleben

Pension Wenker -Paxmann
Miechmann , Frl . . Charlottenburg Astoria -Hotel
Wunbert , Hr . , Hotel Central
Wittich , Hr , Dir . m . Fr ., Dortmund Schwarzer Bock
Wohnsieder , Hr - /'jUr  Sonne
Zorn , Frl - Bad Ems Dotzheimer Str . 103
Zwinemann , Hl . Ofccrzahlmeister , Magdeburg Hotel Spiegel

Bericht über den Fremdenbesnch
Passanten Kur¬

gäste
Zusamme*

Bis 23 . März . . . .
Am 24 . März . . . .

9 399
106

5 998
103

15 397
209

Zusammen . . 9 505 6 101 15 606

Fflr dis Anfatellnng der Liste
Städtisches Kurtaxbüro.
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TTOTTT 1. ! , OTTT ST SANA  am Kurhaus . — Fremdenliste vom 25 . März 1917.

Kämmerling . Frau Cormll m . Frl Tochter u . Bed.
Herr A . Andrae . Rittm . v . Linsingen u . Frau.

Rittm . Beelitz . Ilauptm . Guraaze . jn ^ or t.  m ««n , u . n » xami «.»« . . . . — «-- — '
ßeissert m . Frau n . Frl . Tochter . Herr W . Völker.

Dambachtal 24 . Telepb . 4182 . - Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen Kurhaus , Wald . J 'itrallieizung.
Jede Diät . Bäder im Hause . Massige Preise . Angenehmer Winteraufenthalt . 10 - 7

_ _ ” ~ TZ " I ~ ~Z  Schillepnlatz 2 (im Neubau ) . — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
Veaetarisches HHrPBSlSUPant bevorzugtes Hestauraut dieser Art am Platze. Behaglich, elegante Räume. - Hygienisch■■' S " “ ” ! ” ' ” "- MM*IW-- Wiel,frischerr«£t mi  Alkehelfrei. MM. t'«r„„,r«.her 2885._ «Ul

» 9r > ,,

^ ft ■ 1?>,, «eichnnngen
17  Kriegsanleihe

ÄWp entSc?■der

DlOr - aitttV 1'
sch°

rî V
der &Ljjt

Mj

le r̂ V

entgegengenommen bei unserer
'^ ein strasse 44 ) . den sällltlicllGll

bsitu8̂ ^ 0'11 "Hä Sammelstellen , sowie den
' vii

f h
Mjk A ^ '

. aume von  Lombardkredit zwecks Einzahlung
werden ö1/«0/« und, falls Landesbank-

» - "nd Vertretern der Nassauiselien
e«ensvergiclieruiig8an8talt.

y 01W;akeibur, n̂en  werden ö‘/8u/0 nun , laus nai
j'JfpKr,"üthah ve tplandet werden, 5°/0 berechnet.

^ieh en ails  Sparkassenbüchern der Nast- ■
'H hw ' »g ,.j. ' nu ügen verwendet werden , so verzichten wir

^Kündigungsfrist, falls die Zeichnung

X*\
' i &L, laai ' i - - - o

>v, v° **genaimt « n Zelchnaiigsstellei»

^ Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. März

cingefütiri:

^nleihe-Versicherung.•er

brluU.ng aut' den 5 fachen Betrag ohne augen-
h> lc kliche Mehraufwendung.)
Aktion der Nassauischen Landesbank.
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Jeden Mittwocli 5 Uhr

i Bibelstunde
Dot/ .lK ' iiun ' Strasse 4

Gemeindehaus.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan -Piunier -Mission.

Fremdenheim
Villa Römertor

Seliiitzcnhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser -Friedrich-

Bad . 1014
Zimmer mit und ohne Verpflegun,

Man fordere
in Hotels , Cafös , Wirtsdiaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Jr-n.. Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Brnnfi
hier abgedrnckter Anseigen eriolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ sn
berufen

Feiner
Damen - Putz

Martha Stöhle , Webergasse 23.

1153

Neue Modelle
Jackenkleider / Mäntel/ Blusen

J. BAGiARAQi
HOFLIEFERANT

Webergasse4 Webergasse4

I », M . | MM » Frankfurterstr . 28

Hotel Nizza . f-ÄLftLLK,, ! j
^ Bäder . — Garten . Durch den Offlziervereii^jempfohlen.
s Pension . Fernruf 323 Besitzer: Brnsl_



Amtliche Veröffentlichungen.
5 » AMxMNH Mr 54

LM Gramm Schlachtviehfleischauf die Fleischmarkm Nr. 1—8,
SV Gramm Margarine auf Feld 25 und 26 der Fettkarle,

1V« Gramm Haferpräparate auf das Feld für ! der
Hülsenfrüchte . Kolonial*

100 Gramm Teigwaren auf das Feld für Teigwaren waren-
125 Gramm feiner Zucker auf das Feld 12 > karte.

Der Preis je Pfund betragt für Haferprüparate 45 Pf ., für
Teigwaren 68 Pf . für Zucker 83 Pf . und für 60 Gramm Mar-

Bcrkäufscinteilung für Fleisch und Margarine:

Leb ensmittelverteilung.
In der Woche vom 26. März bis 1. April 1917 werden ver-

R—Sn Freitag, vorm.
Sp —Z . ,,
A- D „ nachm.

I —L Samstag , vorm.
M—Q „
A—Z „ nachm.

Wiesbaden, den 25. März 191?

8—10
10—12
2- 4
4—6
8—10

10- 12
3- 5

Uhr

1192
Der Magistrat.

Reichsreisebrotmarken
Das Preußische Landes- Getreideamt hat mit dem 15. März

Vs Fs. neue Reichsreisebrotmarken mit einem Wertpaprerunterdruck
- stehender weißer Reichsadler im grauen Felde stehend- ein»
geführt, die vom Beginn des 16. April ds. Js . ab mllein Gallig-
keil haben. Für die Verwendung der bisherigen Relchsre,seLrot-
marken wird eine Uebergangssrist bis zum 15. April ds. Js.
einschließlich gewährt. Eine Weiterverwendung über diesen Zeit¬
punkt hinaus wird ausdrücklich untersagt
^ Die Bäcker. Händler, Gast- und Schankwirte nsw. find ver¬
pflichtet, sofort nach Empfangnahme der Relchsreisebrotmarke den
recbts von der Durchlochung bestndlichen Teil der Nlarle abzu-
tkennen In Gast- und Schankwirtschaftenhat die Abtrennung
durch die Person zu erfolgen, die das Gebäck an die Bedienung

auSgib1 d̂ ^ oabe von Brotkarten - Abmeldescheinen auf Grund
polizeilicher Abmeldung aus Resten für uiibestimmte ZeU erfolgt
fortan nur , wenn jemand ohne Wechsel des Wohnsitzes auf Monate
hinaus oder noch längere Zeit verreist, ohne daß der Endtermin
der Reife auch nur annähernd von vornherein bestimmt werden

-3 . mm %tt Mesm , L,m

Beschlagnahme von Glocken.
Durch Verfügung des Kriegsmimstermms sind d,e bereits

durch Veröffentlichung bekanntgegebene,i Glocken aus Bronze
Über 20 Gewicht beschlagnahmt und müssen bis zum
10. April ds . Js . angemeldet werden. Alle Bestn)  ™ t u, s .j S.„ a. . . ----- von der
artigen Glocken in Kirchen, Schulen, Fabriken , Hotels ufw.
werden noch einmal ausdrücklich auf die bereits erfolgte Be¬
kanntmachung hingewiesen und ersucht, sich die erforderlichen

Mistallsammelstelle, alte Artillerickaferne, Ecke Rheinstraßc «nb
Kirchgafle

d. » 36. Mit-, 1917. ^

Anmeldung von Sllumininmaegenständen.
Die Aussührungsanweisung über die Bekanntmachung de

treffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Enteignung von
fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen von
Aluminium ist in dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ver¬
öffentlicht. Sie kann ebenso wie die Bekanntmachung selbst an
der Metallsammelstelle erhoben werden. .

Nach der Bekanntmachung ist zunächst eine
Meldung

aller beschlagnahmten Gegenstände angeordnet. Diese Meldung
muh auf einem Formular erfolgen, welches in der Metall¬
sammelstelle abznholen ist, Das Formular muß richtig aus
gefüllt und spätestens am 10. April ds . Js . zuruckgeliefert

werdeMtẑ ^ Ablieferung folgen erst später nähere Bekannt¬
machungen. „ 110.

WeStade «, den 26. März 1917. 1194
Der Magistrat.

Dienstag , Sen 27 März Wi7 AahrgaKO ^

der Übernahmepreis , die genaue Adresse des Eigentümers und
die Zahlstelle hervorgehen. Auf Grund des Anerkenntnis-
cheines wird der darin festgesetzte Betrag alsbald ausgezahlt,

es sei denn, daß über die Person des Berechtigten Zweifel
bestehen Die Annahme des Anerkenntnisscheines oder der
Zahlung gilt als Bekundung des Einverständnisses mit den
Übernahmepreisen der Bekanntmachung.

Falls der Ablieferer sich nicht mit dem Ubernahmepreis
gemäß 8 9 der Bekanntmachung zufrieden geben will, hat er
dies bei der Ablieferung ausdrücklich zu erklären. Diesen
Personen nsw , ist an Stelle des ANerkenntmsschelnes eine
Quittung nach Muster ausznhändigen, aus der das Gewicht
und die' Stückzahl der abgclieferteii Gegenstände hervorgehen
müssen. . ^ .. . ..

Der Antrag auf endgültige Festsetzung des Übernahme-
greises ist von dem Betroffenen unmittelbar an das Reichs-
Schiedsgericht für Kriegsbedarf , Berlin 5V. 10, Viktoriastr . 34,
zu richten. ■

Durch die Inanspruchnahme des Reichsschiedsgerichtser¬
leidet die Ablieferung keinen Aufschub.

Die Ablieferung muß bis zum 30. Juni 1917 beendet sein.
Denjenigen Personen , die nachträglich sich mit dem Über-

nahmepreis einverstanden erklären , ist die Quittung gegen einen
Anerkenntnisschein nmzntauschen; der anerkannte Betrag ist
auszuzahlen. '

§ 6 .
Zwangsvollstreckung.

Wer bis zu den in ' der Enteignungsanordnnng vorge-
schriebcnen Zeitpunkt die übereigneten Gegenstände ilicht ab-
qeliefert hat, macht sich strafbar ; außerdem erfolgt die zwangs¬
weise Abholung der ablieferungspflichtigen Gegenstände durch
die beauftragten Behörden als Vollstreckungsmaßregelauf Kosten
des Besitzers. , ■ , r

Die Verpflichtung der Besitzer zum Ausbau besteht auch
für die zwangsweise abziiholenden Gegenstände.

De» von der zwangsweisen Einziehung Betrofstncn sind
ebenfalls Anerkenntnisscheinebei der Annahme des Übernahme-
Preises oder Quittungen bei Jnanspriich »ahme des Reichsschieds¬
gerichts nach den Bestimmungen des 8 5 dieser Anweisung
auszuhändigen. Die Kosten der Zwangsvollstreckung sind von
der zur Auszahlung kommenden Summe in Abzug zu bringen.

Die Zwangsvollstreckungmuß am 31. Juli 1917 beendigt
sein.

8 7.
Die Sammelstelle im Gebäude der frühere» Artillerie-

kaserne, Ecke Rheinstraße und Kirchgafle, ist an den durch
Zeitungsanzeigen und Anschläge bestimmten Zeiten geöffnet.

8 8.
Die abgelieferten Gegenstände werden in der Sammel-

stelle in Gegenwart des Abliefernden, oder seines Beaustragten
gewogen und der Abliefernde erhält als Beleg eine Anerkenntnis¬
bescheinigung mit den genauen Angaben seiner Ablicfernngs-
mengen,' sowie des errechneten Preises . Der hierauf bezeichnete
Betrag kann gegen Aushändigung dieser Anerkenntnisbe-
scheinlgung nach QuittungsleistuNg an der Sammelstelle sofort
erhoben werden. Der Inhaber der Anerkenntnisbescheinigung
wird ohne weitere Prüfung , als zum Geidempfang berechtigt
angesehen. Beanstandungen nach Auszahlung des Betrages sind
ausgeschlossen. ^ ^

ES wird an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich auf
die Unannehmlichkeitenund Strafen auf Übertretung der Ver¬
ordnung und Verheimlichung von Gegenständen verwiesen und
darauf ' aufmerksam gemacht, daß die. Durchführung der Ver¬
ordnung in vollem Umfang nachdrücklich erfolgen wirb.

§ 10.
Alle schriftlichen Anträge , Anfragen nsw. sind zu richten

an die vom Magistrat bestimmte Dienststelle:
Städtisches Maschinenbauamt, Friedrichstraße 19 H-
Mündliche Auskunft wird ferner noch im Büro der

Sammelstelle erteilt . (Fernruf über Stadiamt .)
Wiesbaden, den 19. März 1917.

1197 Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden.

Achtung Scharsschiesiev. ..-i,'
Am 29. und 30. März 1817 00

bis nachmittags 5 Uhr im

Aussühvirngsbestimmimgen
zu der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme, Bestands,
erhebunq und Enteignung von fertigen, gebrauchten und un¬
gebrauchten Gegenständen ans Alumimum. Vom 1. Marz 1917.

Die Anweisung betrifft dm Meldepflicht, Enteignung, Ab¬
lieferung und Einziehung von Gegenständen aus Aluminium,
welche durch Bekanntmachung vom 1. März 1917 beschlagnahmt
worden sind.

8 2.
Die von der Verordnung betroffenen Gegenstände, Personen

Betriebe ufw. sind in den §§ 2—4 der umstehenden Bekannt-
machung genau bezeichnet. ^

Meldepflicht.
Alle durch die Verordnung ergriffenen Gegenstände sind

spätestens bis zum 10. April anzumelden.
Die Meldung haben die Betroffenen an d,e rm § 10 be-

zeichnete Dienststelle zu richten ans Meldescheinen nach einem
in der Metallsammelstelle (alte Artilleriekaserne) erhältlichen
Muster.

Diese Meldeformulare sind genau und sorgfältig auszu-
füllen und dienen als Unterlagen für die Beschlagnahme.

Wer nicht rechtzeitig und vollständig anmeldet, macht sich
strafbar.

8 4.
Eigentnmsübertragung.

An Hand dieser Meldung erhält jeder einzelne Betroffene
Anordnung betreffend Übertragung des Eigentums anWIU -| | UIV uvt 11 VW

beschlagnahmten Gegenständen auf den Reichsmilitärfiskus.
Das Eigentum an den betroffenen Gegenständen geht auf

Reichsmilitärfiskus über, sobald die Anordnung dem Be¬sen . . . ,
sitzer zugeht. 8 o.

Ablieferung.
Der Ablieferer hat bei der Ablieferung die genaue Adresse

des Eigentümers der abgelieferten Gegenstände anzugeben.
Personen nsw., die mit dem festgesetzten übernahmepreis

einverstanden sind, ist ein Anerkenntnisschein nach Muster aus¬
zustellen, aus dem das Gewicht der abgelieferten Gegenstände,

Bekanntmachung-
Zur Ausführmlg von Jnstallationsanlagen im Anschlüsse

an das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes sind nur die
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer, Taunusstraße 26,
2. Wilh. Behrens , Jahnstraße 2,
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24,
4. Max Commichau, Schwalbacher Straße 44,
6. F . Dofflein, Friedrichstraße 53, .
6. Elektr. Akt.-Ges. vorm. C Büchner, Oranienstraße 40,
7. Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludw. tzansohn u. Co.

Moritzstratze 49,
8. Carl Gasteyer, Neu-gasse 13,
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstraße 34,

10. Gebr . Haberstock, Albrechtstraße 7,
11. Nathan Heß, Taunusstraße 5,
12. Walter Hinnenberg (vorm. Aug. Schaeffcr Nachf.)

Langgasse 15,
13. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer Straße 105,
14. Aug. Jeckel, Zietenring 1, . .
15. Mäschinenfabr. Wiesbaden G. m. b. tz., Friedrich-

straße 12
16. Oestreich u. Berberich, Stiftstraße 19,

' ' - - ' llsck " " " " '17.

irz 1917 sin Set v,on
„Rabeiigrund " Schar"" .

:s wtrv ge,perri: ' ra .nt
»Sämtliches Gelände, einschließlich der Weg

Kesselbachtal, Fischzucht zur Plaiterstraße.
bis"zur LeichtweÄhöhle".' r

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit
halb des abgesperrten Geländes bestndlichen 8"! ,,, r
Gefahrenbereich und find für den Verkehr srelgeg" ^
platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreichtn

Vor dem Betreten des abgesperrien Geländes
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt;

Das Betreten des Schießplatzes Rabengruno ^ t "
den-n nicht geschossen wird, wird wegen Schonung
ebenfalls verboten. -51

Wiesbaden, den 31. Januar 1917. .

Ho!zverkauf.
Alis unserm Armen-Arbeitshaus, Mainzerg^ ^ g.

Wellen (Anzündeholz) iu Quantitäten ooit Tff,eit f“
Preise von 70 Pfg. pro Welle abgegeben.
Anstalt abzuholen. ^

Bestellungeil werdeil im städt. Verwaltung
straße 1/3 Zimmer 27 und im städt. Armen-re »
mittags zwischen9—1 Uhr und irachmittags3̂ j
entgegengenommen. . -Der Magistrat,

^lurtri,
aa Wli\te d«

Fremdi

Bezugxj
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l!l«h*
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und ä

' Ammert
30 Pf

Humm

Sperrzeit für Taubett ^
Tauben dürfen während der Saatzeit nicht»

gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit ip ^„
vom 19. März bis 15. Mai ds. Js . bestimmt» ’ J
Handlungen werden nach den 88 3 und !7 der
nung vom 25. Mai 189t mit Geldstrafe bis '
Hast bestraft. ... „„f

Die Sperrzeit für Militär -Vritstauben e!
Tage im April festgelegt worden.

Wiesbaden, den 17. März 1917. ^

und Oes
f» nspr. N,

-Js ° nde,
»i- ^ tler neil(

Der

Wiesbadener Nachricht

ebensmittelvertcilung. In der
Blattes , veröffentlicht der Magistrat die qjiaifi
Verteilung gelangenden 3Rengen an Flei>ch, "
Präparate , Teigwaren und Zucker. ,, -j

Anmeldung von Auslandsfordcrnng " L
16. Dezember 1916 ist eine Verordnung ö®n̂nge" i»
die Anmeldung von Auslandsforderungen erg ^
S . 1400). Hierzu hat der Herr Neichskanz" g
ds. Js . Ausführungsvorschriften erlassen lM . Aol"''
Aus Sen Bekanntmachungen ist ersichtlich, welch ^0'
zumelden sind, wer anmeldepflichtig ist und'
Anmeldung stattzuftnden hat. Nach 8 ? der YAiiks.
ist die Bestimmung
erfolgen haben,

icett yar. ycaaj s ^ »n-. ■
der Stellen, bei denen^ er L-leuen. vei oeuc-

. den Londeszentralbehörden> HÄ
Anmeldepflichtigenüberwiegend den m ^ aUg.ag.
organisation zusammengefaßten Berufsstänocn Q^ i>»
bestimme ich für alle Anmeldepflichtigen, fl* ^ W?
Berufe sie angehören, die Handelsvertretungen jioten, ote «paTioeiQüeTm’iuHH. w.

Die Zuständigkeit der einzeln p  §- - - ... . wdigkert Der ew ' Y ^  »
richtet sich nach dem Orte der Handelsmederlam^ d
einer Handelsniederlassung nach demJ ®®?” ,,,
pflichtigen. Für diejenigen Anmeldepflicht*̂ ’faaPp
Niederlassung oder Wohnort in einem et ..»äritfW
nicht zugeteilten Gebiete liegt, bestimmt der M ., {it
Präsident, für Sigmaringen der Oberpräft- , (wh-  .
Handelsvertretung, bei der die AnmeldungS» ->& K(

Die Vereinsbank Wiesbaden E. G. n>. .r- z
schäftsbericht für !9l6 fertiggestellt̂ und ^wê .^ j
wattige Steigerung der Gesamtumsätze aus-
340,058,275.i2 Ji  auf 501,570,310.70 m>
int wesentlichen auf den vermehrten Geschäs „gd ,
Bank arbeitenden Kriegswirtschaftsvereinigunfl
jährigen Kriegsanleihen zurückzuführen. A1®» «B S tl1*«
durch den Krieg ist auch die Mitgliederzam E t
gestiegen. Die Summe des Geschäftsstanv
Ziffer von 17,518,126.26 M auf gegen W ’ öfj
Durch die günstigen Zinssätze für Geldgeber
Abschreibungen ist die Steigerung des RewS
selben Verhältnis in Erscheinung getreten
Immerhin erhöhte fich der Reingewinn von • -a , .w
auf 149,445.68 M in 1916. Bemerkensweiff^ W(i,A
klassigen Vereinswertpapiere, 1.025,735.23 “)
Steuerkurse vom 81. Dezember 1916 eingest^

. . . Rhein. Elektr.-Gesellschaft, Luisenstratze 8,
18. Phil . Steimer , Weberqasse 51

Wi-sbaden, den 25. März 1917. , , , 1198
Städtisches Elektrizitätswerk.

Düitgerverkauf.
Von der städtischen Kläranlage nächst der Mainzer Straße

auf dem Gelände der ehemaligen Spelzmühle werden bis auf wei¬
teres Dungstoffe zu folgenden Preisen abgegeben:

Frische, nicht kompostierte Dungstoffe
a) für den Einspänner . . . . 0,70 Mark
b) für den Zweispänner . . . 1,40 „

In erster Linie sollen hiesige Kleingartenbesitzer berücksichtigt
werden. , ,, .

Die Abgabe des Dungs erfolgt m den Tagesarbeltsstunden
»eam Barzahlung an den Klärmeister oder dessen Vertreter.

Voranmeldungen werden im Rathaus, Zimmer Nr. 57
während der Dienststundenentgegengenommen.

Wiesbade», den 19. März 1917 1186
Städtisches Kanalbauamt.
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Dreuerrurfe vom oi.  L -ezemoeri »iu tuiövr ^ ie ^
von 6,336.63 Jt »gaben , welcher direkt ajj1
verbucht wurde. Der Hauptversammlung, ŵ Mtg“-,
abends 8 /̂2 Uhr im oberen Saale der ietiei'Stz's
Straße , stattfinden soll, wird vorgeschlagen-̂ w'pß  '
5J/g °/o Dividende zu verteilen, welche 74,o^ ß ^ ,
und neben den Abschreibungenvon t
60,029 M (hiervon der Kriegsrücklage

be

Srflf
>!>dLi1

d«utSÄ
und den Rest mit 4,532.u8 M aus nectt "UIIU UCH iUU tJfu uu | -*hvv „r
Die Eesamtrücklagen würden sich hierdurch jffi
gegen >-32,102.75 M Ende 1915. f

Verzeichnis der Deutschen Aus» Pm
Die Handelskammer macht die am Ausl ^ d̂ ii .f;
Firmen ihres Bezirks darauf anfmerlsa ^ ^ ti
Handelskamnerr zu ihrem Verzeichnis »e ^ ^

■rr

Ausfuhrverbotc des Abschnitts 1 des § ch
Drucksache kann zum Preise von 15 ^ 1, Ä
vom Verkehrsbüro der Handelskammer ä ■.$ Qmü  i
straße 3 b, gegen Voreinsendung des U
nähme bezogen werden. Der Preis st" - 011
sämtlichen Nachträgen beträgt 1.45 W.

Verantwortlicher Schriftleiter : W-
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